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Cc Vaß wohlklingende Jnſteumente ſelbſt Gott ge

cu Denn, wenn ſie ihm mißfallig waren, ſo
J I gefallen mußen, iſt ſonder allem Zweiſel.

wurde man ſich im Tempel, bey jenem ſo prachtigen
und nach ſeiner eigenen Vorſchrift ſo wohl abge—

meßenen Gottesdienſte, nicht der Cymbel, Paucken,
Trommeten, Poſaunen, Pſalter, Harfen, und unzehlig
anderer lieblicher Jnſtrumente, bedienet haben.
Fanden nun dort zum Gottesdienſt gebrauchliche Jn—
ſtrumente den Beyfall Gottes, wie ſollten Jhm denn
ſolche ietzund mißfallig ſeyn koöönen. Unter der
Zahl Gottgefalliger Jnſtrumente, glaube ich aber
auch ein gutes Orgelwerk anzutreffen; Ja man
wird ſolchem mit guten Rechte die Oberſtelle ein—
raumen durfen. Wenigſtens werden ihme doch
menſchliche Einſichten dieſe Ehre nicht ſtreitig ma
chen, weil des Kunſtlers Witz dieſes Jnſtrument,
(beſonders in unſern Zeiten) ſo wohl eingerichtet,
daß es der Vollkommenheit außerſt nahe zu ſeyn
ſcheinet: Denn es iſt nicht nur fahig, unſer Ohr
durch ſanfte Tone zu ergotzen, ſondern es iſt auch im
Stande, ſich ſelbſt uber ein zahlreich ſingendes Chor
zu erheben, ihm das Leben zu geben, und dem menſch—

lichen Hertzen gleichſam einen heiligen Schauer
einzujagen. So gottgefallig nun ein ſolch Orgel.
werk zu ſeyn ſcheinet, und ſo reitzend es dem menſch—
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lichen Ohr iſt, ſo unentbehrlich iſt es aber auch
im Gegentheil bey unſerm Gottesdienſte. Jm
Tempel ſungen nur die Leviten, welche ohnſtreitig
Meiſter der Singekunſt waren. Bey unſerm
chriſtlichen Gottesdienſte aber, vereiniget ſich eine
ganze Verſammlung mit ſingendem Munde. Da
nun das Singen nicht allen eigen iſt, ſo wurden of—
ters unſere Geſange in äußerſte Unordnung gera—
then, wenn man ſie nicht durch-die kraftige Wur—
kung eines ſo herrlichen Inſtruments, hinlanglich
unterſtutzen, und in guter Ordnung erhalten konnte.

Um nun der gottlichen Ehre, wie auch guter Ord—
nung gemaß entſchloßen ſich denn auch beyde hieſige
Gemeinden in ihrer Kirche ein neu Orgelwerk er—
bauen zu laßen. Ueber welche lobl. Entſchlußung
ſelbſt alle ubrige Eingepfarrte ihren großen Wohl—
gefallen außerten; dahero trugen beyde Gemeinden
nach gehorſamſt geſuchter und gnadigſt erlengter
Conceßion Es. Hochlobl. Ober-Conliſtorii zu Dreß-
den, wie auch gutigſter Genehmhaltung E. Hoch—
wohllobl. Kirchen-Inſpection zu Freyberg, dieſen
Bau den egſten Julii 1770. Herrn Adam Gott
fried Oehmen, wohlberuhmten Orgelbau-Mei—
ſtern zu Freyberg, auf. Welcher auch nun, Gott
ſey Dank, dieſes Werk mit ſo ruhmlichem Fleiße be—
endiget, daß es, ſo wohl in Anſehung derer mecha—
niſchen Schonheiten, vorzuglichen Tractaments
und Dauer, beſonders aber, der Annehmlichkeit und
Starcke des Tones, den Beyfall aller Tonverſtan-
digen, die es zeither geſehen, und gehoret, ſchon hat,
bey bevorſtehender naherern Unterſuchung aber,
noch weit hinlanglicher erhalten wird. Dieſes Werk
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iſt von zweyen Clavieren, 21. klingenden Stimmen,
und zweyen Balgen, alſo eingerichtet,

Jm qHaupt-Werke:
1) Principal 8. Fuß, Engliſch Zinn, polirt ins

:Geſicht geſetzt.
2) Octava 4. Fuß, Engliſch Zinn.

3) Quintadena Fsus, 7
e von Metall.4). Rohrflothe ð. Fuß,

5) Cernet afach, .n
ü Gn z Engliſch Zinn.
S) MAixtur afach. J

Jm Hinterwerke:
1) Gedackt 8. Fuß, L
2) Rohrflothe 4. Fuß, von Metall.
Z) Vallart z. Fuß,
qn Odhtava 2. Fuß,
5) Quinta 1 Fuß,

6) Suffloete. i. Fuß, „von Engl. Zinn.
D) Sesquialtera

Praeltani 4. Fuß,
M Aixtur gfach.

Jn Pedal:
i) sub- Baß 16. Fuß,
2) Octaven-Baß 8:. Fuß, J von Holz,

3) Poſaunen. Baß 16. Fuß,  Die Corpora von

q) TrompetenBaß 8. Fuß,Holz, die Mund—
ſtucken von Metall.

Dieſes
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Dieſes Werck ruhet auf einem von Grund aus neu
erbaueten Chore.

Zu dieſem Chor-Batn haben E. Hoch-Edler
Rath zu Freyberg ein Anſehnliches am Stamm—
Holtz geſchencket, welches ſämmtl. Kirchfarth
danckbarlich erkennet, und ruhmet, auch Jhnen
dafur viel Gutes gonnet und wunſchet.

Angegeben iſt es, JVon weyl. Herrn Johann Gottlieb Ohn
dorfen, E. Hoch-Edlen Raths zu Freyberg,
Zimmermeiſtern, und von Mſtr. Chriſtoph
Friedrich Buſchmannen, einem ſeiner da—
mahligen Polieren, wohl und fleißig verfertiget
worden. Vergoldet und ſtafliret iſt es aber von
Herrn Chriſtoph Gotthelf Muhlhaußen.

Ueber die glucktiche Beendigung eines ſo ſchonen
Orgelwerckes, freuen wir uns nun alle; beſonders
aber dancken wir GOtt, daß dieſer Bau, ob er wohl
durch eine von ihm vaterlich verhangte, nie erlebte
Theuerung, in etwas verzogert, dennoch aber nrcht

wieder vereitelt wurde; ſondern die Bemuhungen
derer, die fur dieſen Bau beſtensß Sorge trugen,
fruchtbar und geſeegnet ſeyn lifße. Die von E.
Hochwohllobl. Kirchen-Inſpection ſelbſt Beſtallten

Bau-Vorſteher waren:
1) Herr Hheinrich Willhelm Muller, beſtallter

Amts-Land-Richter beym Churfurſtl. Sachßl.
Hochwohllobl. Creyßamte zu Freyberg, und Be
ſitzer eines anſehnl. Landguthes zu Erbisdorf,

2) Herr Chriſtoph Schubert, dermahl. Erb—
Richter, im Bergſtadtlein Brandt.

Z Herr



3). Herr. Gottfried Henfelius, weyl. anſehnlichen
tehnguths. Beſitzen- in Erbisdorf,

Die bey dieſem Baunferner. erforderlichen und er—
wahlten Syndici waren?
a) Herr Carl Gottfried Hofmann., Eigen—

thums Bergſchintebt. Meiſter, Co. Inſpector und
Gerichtsſchoppe in Brandt.

b) Herr Auguſt Friedrich Bollner, Handels—
mann in Brandte.

c) Mtiſter Johann Friedrich Gerold, Fleiſch-
hauet nnd Gerichtsſchoppe in Erbisborf.

Da nun dieſes Orgelwerk unſerer Kirche und
Gottesdienſt eine ſondere Zierde giebt, ſo haben auch

faſt alle dieſer Kirchfarth noch kurtzlich ihre Freude
und Zufriedenheit, ja noch mehr ihre Danckbarkeit,
gegen Gott, durch anſehnliche freywillige Beytrage,
zu Tage geleget. Ja ſelbſt unſere im Brandter—
Refier anfahrende  junge Berg-Knappſchaft ver-
ehrete noch uber dieſes, dey Kirche ein paar neue
kupferne Paucken, und ein paar neue meßigne Trom—
peten, heydes von ſonderer Schonheit und Gute.

Ein ander wohlgefinnites chriſtl. Herz, ſchenckte
ber Kirche bey dieſer Gelegenheit ein neu ſilbernes

Crucifir.
Gleichwie aber dieſer. Bau, wie auch gedachte

freywillige,Beytrage und Geſchencke, keine Ruhm—
ſucht, ſondern lediglich Gottes Ehre, zum Entzweck
haben, ſo haben auch dieſe wenige Zeilen keine an—
dere Abſicht, als daß man unſerer hier ferner auf—
wachſenden Jugend eine kurze Nachricht hiervon,

mitthei—



mitthellen will, damit ſie gleichfalls nach dieſem
Beyſpiele einſtens Gelegenheit ſuchen mochte, auch

etwas zur Ehre Gottes zu ſtifften.
Dank, Ehre, Ruhm und, Preiß, ſey aber ubri—

gens unſerni Gott, daß wir heute dieſes Werk vol—
tenden, und ihm weyhen konnen. Viele unſerer
Mitbruder wunſchten ſich ſehnlich dieſen Tag zu er—
leben, und ſie ſind nicht nehr dar Deine Gute
Herr! ſey alſo noch ferner. uber uns und unſer Va—
ter-Lande! Crone unſer Churfurſtl. Hauß mit dei—
nem Schilde. Laß deinen Seegen wie Thaunvon
Hermon auf unſere Hochwohllobl. und verehrungs.
wurdige Kirchen-Inſpeckion und ihre lieben Hauſer,
fließen! Fulle unſere hieſigen lieben Seelenhirten
und die Jhrigen, fruh und ſpat mit deiner Gute!
Dein Geiſt, der Geiſt der Weißheit und Frommig—
keit, wohne in unſern Schulen!

Und da unſere Orte und Gegenden ſich eines vor—
zuglichen Bergſeegens zu erfreuen haben, von wel—
chem ſie nachſt Dir, und weißlichen Anſtalten E.
Hochlobl. Ober- und Berg Amtes, ihr taglich Brod
reichlich nehmen; So erhalte nicht nur dieſen rei—
chen Seegen, ſondern wurdige auch dieſe theuern,
und wurdige Manner deiner fernern Gnade, und
ſeegne kunftig ihre weißl. Anſtalten! Dein Auge
wache uber unſere ſammtliche Gemeinden, Herrn
Richter und Gerichten, Kirchen-Armuths und Ge-
meinde-Vorſtehern! Laß gleiches Gluck denen ubri—
gen Eingepfarrten wiederfahren. Gieb denen
ſammtlichen Vorſtehern, Ober- Unker- und ubrigen
Steigern und Berg-Arbeitern unſerer Berggebau—

de,
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de, Geſundheit, begleite ſie auf ihren gefahrlichen
Wegen, und ſeegne das Werk ihrer Hande. Seegne
die, die das Jhre zu dieſem Bau willig beytrugen.

Erſetze es denen reichlich an ihrer Nahrung und
Ackerwerck, die noch kurtzlich durch freywillige Bey
trage ihre guten Geſinnungen auſerten.

Seegne unſere hier anfahrende junge Berg—
knappſchafft, vor ihr ſchones Andenken, und ſattige
ſie dafur mit langen Leben! Erzeige auch jenem
milden Hertze dein Heil, welches gleichfalls bey
dieſer Gelegenheit deiner Ehre eingedenk war.

Vergilt es denen in vollem Maaße, durch
deren ruhmliche Sorgfalt wir dieſes Werck erbli—
cken! Gieb unſerm ſo bewahrten Orgel-Bau—
Meiſter allesGute, und ſtarcke kunftig ſeine Hande,
daß er noch viele dergleichen ſchone Wercke zur
Verherrlichung deines-Dienſtes bauen und vollen—
den moge. Vor. allem aber, bewahre unſer lie—
bes Gottes-Hauß, fur Feuer-Waſſer- und allen
andern Ungluck. Erhalte in ſolchem Lehre und Sa—
eramente rein und lauter, bis ans Ende dieſer Tage.
Uaß es die ietztlebenden Lehrer und Horer noch lange
Jahre begluckt beſuchen. Ja, laße unſere Kindes—
Rinder in viel tauſend Gliedern durch dieſe Thore
geſeegnet ein und ausgehen, um Chriſti willen,

Amen.

Vom
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Vom:.
Hrn. Superintendenten

vorgeſchriebene Ordnung

des Gottesdienſtes.
Es wird geſungen

1) Wach auf mein Herz und ſinge rc. p. 34.
2) Das Byrie

Das Gloria intoniret.:
3) Allein Gott in der Hoh ſey Ehrrc.

Die Collecte, und die Epiſtel verleſen,
MNun lob/meine Seel, den Erren,tc. p. ris.

Das Evangel. verleſen.5) Der erſte Theil der Muſik aufgefuhret;

6) Der Glaube geſungen.
Worauf die von Selben zu haltende Einwey—

hungspredigt, uber das ordentliche Evangelium
Matth. XVII. folget; und zwiſchen ſolcher ge—
ſungen wird:17) Als Schopffer ſollt du ſeyn gepreißt rc.

p. 712. v. 10214.
Darauf8) Der andre Theil der Muſik aufgefuhret; und

denn
9) SErr GoOtt dich loben wir, rc. p. 6gz. ge—

ſungen;
Darauf Collecte und Segen geſptrochen,

und
10) Mit dem Vers beſchloßen, wird: Lob Ehr

und Preiß ſey GOtt c.
Text
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Tert zur Muſik.
vor der Predigt.

Tutti. Pſalm 118. v. 24.

Diß iſt der. Tag den der HErr gemacht

hat; laßet uns freuen und frolich darin—
nen ſeyn.

Recit.
Auf Jſrael! ermuntre dich zur Freude
Bedenko doch; was Gott dir heute
Fur einen Tag gemacht.
Er legt in dieſen: Tempel
Dir abermahl ein neu Erempel
Von ſeiner Gnade dar.
Weil er bey dieſen neuen Wercke
Statt unſrer Schwäche, Starcke;,
Statt unſrer Ohnmacht, Wurcker war.

So brachten dhumachtige Hande

Durch Hulfe des Schopfers

Die wichtigſten Dinge zu Ende.
Was ſind wir, wenn Gott uns nicht

6 fuhret
Und wo man nicht Beyſtand von oben

her ſpuhret?
Nur Erde des Topfers. B.A.

Recit.
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Recit.Wie froh einſt Jſrael zum Tempel  wallte
Wenn es dem HErrn aus Danck
Die erſten Frucht
Von ſeinem guten Lande
Mit Pfalter, Harfen und Geſang
Nach Salems Hohen ſande:
So froh gieng unſer Fuß auch heute

Mit Danck und Freude
Jn dieſen Tempel ein
Um ihm die erſten FruchteDes neu erbauten Orgelwercks zu, weyhn.

Nun HErr von deiner Gnade aberfuhrt
Steht hier dein Volck vom Danck geruhrt

Und weiß nicht was es ſagen ſoll

Das Hertz iſt voll
Der Mund geht uber er—

Nur kann es keine Worte ſinden
Die Gute zu ergrunden
Die du an uns gethan.So nimm ſtatt wurdiger Geſange

Das Lallen unſrer Lippen an.

Aria.
Dir Vater der Frominen
Gebuhret Geſang!

Und ſiehe! wir kommen
Und opfern auch Danck. yſ.



XIii
Unſre Kindes-Kinder ſollen

Danck an unſrer Stelle zollen
Wenn wir langſt verweſet ſeyn.

Schwache Sauglinge ſelbſt, werden

Konig Himmels und der Erden
Dir noch einſtens Ehre weyhn. V. A.

Tutiui.

Pſ. ö5. v. 2. GOOtt, man lobe dich in
der Stille zu Zion, und dir bezahlet man

Gelubde.

Nach der Predigt.
Pſ. 51. v. 17. HFErr thue meine Lip—

pen auf, daß mein Mund deinen Ruhm

verkundige.

Aria.
Wir loben mit vereinten Lippen

Den HErrn dem ewig Ruhm gebuhrt.
Wir werden nie diß Haus betreten

Es ſey denn (wenn wir danken, beten)

Die heutge Wohlthat mit beruhrt.

Me

Reecit.



Recit.
Wir horen heute
Zu aller Freude
Bey unſter Melodie
Zum erſtenmahl dies Orgelwerck.
Und wie?
Konnt ſchonre Harmonie
Ein wohlgebautes Ohr erdgotzen
Das Augenwerck in mehr Bewundrung ſetzen

Als ſie?
Des Meiſters Hand
Hat alles angewandt
Was dieſes Werck und unſern Wunſch vollkommen

macht.
Und da
Um dieſen Bau zu enden

Aus vielen milden Händen
Ein freyes Opfer ward gethan
So ſchreibe großer Jehova!“
Doch eines ieden Gabe
An ſeiner Haabe
Zu tauſendfachen Seegen an.
Nun HErr! Dir iſt dieß Orgelwerck erbaut
Und Dir, wirds wieder anverträut
Behute dieſes Haus
Fur Feuer und fur Brandt
Ja breite deine Gnaden Hand
Beſchutzend uber ſolches aus.
Und wirſt du ſolches thun
So  wirds ein Tag den andern Tagen
Und eine Nacht der andern ſagen

Wie
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Wie groß dein Nahme iſt.
Selbſt unſer Pſalter ſoll nicht ruhn, Pſ. 57. v. 9.
Er ſoll Dir fruh erwachen
Und allen Volckern kundbar machen
Daß Du. der GOOtt der Gotter biſt.

Aria.
Wir ſind aller dieſer Dinge

Zu geringe J. B. M. 32. v. 10.
Die der HErr an uns gethan.
Konnten wir nur wie wir wollten
Konnten wir doch wie wir ſollten

Uns mit Dancken zu ihm nahn. V. N.

Choro.

HErr! ſo laß an dieſem Ort
Fernerhin dein heiligs Wort
Bis an ſpaten Abend grunen.
Stehe denen machtig bey
Die dem Wort, der Policey
Als bewahrte Stutzen dienen.

Gitieeb uns Fried und Einigkeit
Wende Sterben, theure Zeit.
Hilf den Kleinod dieſer Lande
Unſerm Bergbau weiter auf;
Gieb dem Handel freyen Lauf;
So wirdman in jedem Stande
Sich HErr deiner Hulfe freun.

ain Wirſt
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Wirſt du Vater! unſer Flehn —5.—
Gnadig und erhohrt anſehn
So wird man dir fruh und ſpathe
Dafur hertzlich danckbar ſeyn.
Selbſt das Werck, das wir dir weyhn,
Soll an dieſer heilgen Statte
Ein Gehulfe unſrer Lieder ſeyn. V.
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